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N o r d k o r e a

Drang nach Westen
Was amerikanischen Geheimdien
lern nie glückte, ist südkoreanisch
Psychologen mit Hilfe heimliche
Tonbandaufzeichnungen gelungen:
Kim Jong Il, Vater
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Persönlichkeits-
profil des desi-
gnierten nordko
reanischen Staat
chefs Kim Jong Il.
Der öffentlich-
keitsscheue Soh
des 1994verstorbe-
nen Diktators Kim
Il Sung sei kein
guter Zuhörer, lei-
de an Selbstüber-
schätzung und in
nerer Unruhe, so
die Wissenschaft
ler. Ihre Analyse
stützen sie au
Bandaufnahmen

eines südkorean
-
t-

h-
schen Künstlerehepaars, das1978 in
den kommunistischenNordenentführt
worden war. Bevor den beiden1986
die Flucht gelang,hatten sie für den
DiktatorensohnFilme gedreht. Im Ge
spräch mit den Filmemachern en
puppt sich Kim als vehementerKriti-
ker der Isolationspolitik seinesVaters:
„Wollen wir unsere Menschen ernä
ren, müssen wir in die westlicheWelt
vordringen.“
E u r o p äi s c h e U n i o n

Verschwendung
im Außendienst
Einenschweren Fall von Mißwirtscha
deckt derEuropäische Rechnungsho
in seinem Jahresberichtauf. Fast 200
Millionen Mark werdenjährlich für die
121 Auslandsvertretungen der Uni
aufgebracht. Reine Geldverschwen
dung,sagen die Kassenprüfer. Siekri-
tisieren, daß die Aufgaben der Brüsse-
ler Niederlassungen inAlma-Ata oder
St. Petersburgnicht festgeschriebe
sind. Und weil Kommissionsbeamt
nicht zumDienst in den Außenstelle
verpflichtet werden können, bleiben
wichtigePosten unbesetzt. Sofehlt der
polnischenEU-Vertretung ein Agrar
experte; den Beamtenreicht die Le-
bensqualität in Warschau nicht. D
Haushälter des Europäischen Parla
ments reagierten bereits: Sie fror
zehn Prozent desEtats für die Aus-
landsvertretungen ein – bis der Dien
auf Sparkurs gebracht ist.
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